
Von Hausbergen und
„versunkenen“ Dörfern

Der Wilde Osten
vor 1000 Jahren

A u s s t e l l u n g • F i l m • B u c h

„Alte Hofmühle“
Museum Hollabrunn

21. April -  26. Oktober 2019

H o l l a b r u n n e r      M u s e u m s v e r e i n

p r ä s e n t i e r t

mehr auf www.wilder-osten.at
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Unsere Vergangenheit wird lebendig
Um das Jahr 1050 wurde das Weinviertel von Bayern aus besiedelt. Ganze Kara-

wanen von Landsuchenden drängten damals in den Osten. Das erinnert stark 

an jene Bilder, die wir aus den amerikanischen Wild-West-Filmen kennen.

 

Schon wenige Jahrzehnte später überzogen die neugegründeten Dörfer samt 

mächtigen Burganlagen das fruchtbare Land wie ein enges Geflecht. Aus unter-

schiedlichen Gründen wurden etwa zwei Drittel dieser Orte in den folgenden 

Jahrhunderten wieder verlassen. Die Entdeckung von insgesamt elf „versun-

kenen“ Dörfern rund um Enzersdorf im Thale sorgte etwa vor zwei Jahren 

bundesweit medial für Aufmerksamkeit.

Die Ausstellung begibt sich nun auf die Spurensuche nach mittelalterlichen 

Wüstungen im Raum Hollabrunn. Sie macht einige dieser Orte mithilfe von Luft-

Laserscans, dreidimensionalen Rekontruktionen und eines eigens produzierten 

Kurzfilms wieder sichtbar. Ein Begleitbuch geht noch weiter in die Tiefe. Es 

beschreibt die Hintergründe der Siedlungsgeschichte und widmet sich der Ent-

stehung unserer modernen Dörfer.

Eintrittspreise
inklusive Museumseintritt

Erwachsene 2,50€ | Familien 5€ | Schüler 1€

Studenten, Pensionisten, Gruppen 1,50€

Öffnungszeiten 

21. April bis 26. Oktober 2019,

jeweils an Sonntagen und Feiertagen von 9.30 bis 12 Uhr

sowie jederzeit gegen Voranmeldung unter

Tel. 0676/ 60 420 48 (Mag. Gerhard Hasenhündl)

Museum „Alte Hofmühle“, 2020 Hollabrunn, Mühlenring 2

Mehr Informationen und Videos zur Ausstellung auf www.wilder-osten.at
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